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Vorwort

Aufgrund unsachgemäßer Lagerung von gefährlichen Stoffen kann Lagergut 
mit gefährlichen Eigenschaften freigesetzt werden, in Brand geraten oder ex-
plodieren. So können große Sachschäden entstehen, die Umwelt gefährdet,  
Menschen verletzt oder gar getötet werden.

Die vorliegenden Ausführungen geben anhand von Kriterien Hinweise zur 
Beurteilung der Sicherheit von Gefahrstofflagern. Aus diesen Kriterien wer-
den notwendige Sicherheitsmaßnahmen zum Schutz der Beschäftigten, der 
Nachbarschaft und der Umwelt abgeleitet. Gemäß Arbeitsschutzgesetz und 
Gefahrstoffverordnung können so Gefährdungsbeurteilungen inklusive Ex-
plosionsschutzdokument erstellt und dokumentiert werden. Die Dokumenta-
tion der Gefährdungsbeurteilung ist für Betriebe mit mindestens einem Be-
schäftigten Pflicht. Anhand von Tabellen wird beispielhaft eine einfache Form 
der Dokumentation von Gefährdungsbeurteilungen veranschaulicht.

Besondere Bedeutung für die Lagersicherheit haben der Brand- und Explosi-
onsschutz, die in einem speziellem Kapitel behandelt werden.

In den letzten Jahren wurde das Arbeitsschutzrecht grundlegend verändert. 
Dem Arbeitgeber wird in verstärktem Maße die Eigenverantwortung für die 
Sicherheit in seinem Betrieb zugeschrieben, s. Arbeitsschutzgesetz, Ge-
fahrstoffverordnung, Betriebssicherheitsverordnung usw. In den neuen Vor-
schriften werden allgemeine Schutzziele vorgegeben. Auf detaillierte Maß-
gaben wird weitgehend verzichtet. Die lang vertrauten Verordnungen für 
überwachungsbedürftige Anlagen wie DruckbehV oder VbF wurden in der 
Betriebssicherheitsverordnung zusammengefasst, ohne dass dadurch die 
angestrebte Vereinfachung der Rechtsmaterie eingetreten ist. Eher besteht 
mehr Unklarheit bei den Verantwortlichen, was zu tun ist, um die Sicher-
heit im Betrieb zu gewährleisten. Dies gilt ebenfalls für die neue Gefahrstoff-
verordnung. Zzt. gelten noch die alten Technischen Regeln (TRGS), so-
fern diese nicht direkt der aktuellen GefStoffV widersprechen. Diese werden 
sukzessive vom Ausschuss für Gefahrstoffe (AGS) überarbeitet. Auch die 
Laboratoriumsrichtlinien werden von der BG Chemie derzeit überarbeitet. 

Angesprochen sind alle, die Verantwortung tragen für die Lagerung von ge-
fährlichen Stoffen beziehungsweise deren Sicherheit beurteilen müssen, wie 
Betriebs-, Instituts- und Laborleiter, Kaufleute, Lagerverwalter, Fachkräfte 
für die Arbeitssicherheit, Sicherheitsbeauftragte, Betriebs- und Personalräte, 
Aufsichtsbeamte der Arbeitsschutzbehörden und Berufsgenossenschaften 
sowie der Bauaufsicht, Sachversicherer aber auch in verstärktem Maße Ar-
chitekten und Planungsingenieure und schließlich die Beauftragten für Ab-
fall-, Störfall- und Immissionsschutz. Nicht zu vergessen ist der vorbeugende 
Katastrophenschutz.

Das vom Verband der Chemischen Industrie (VCI) entwickelte Konzept für 
die Zusammenlagerung wird kritisch diskutiert. Über die bestehenden Lager-
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verbote hinaus werden zusätzliche Empfehlungen gegeben, welche Stoffka-
tegorien aus Sicherheitsgründen möglichst nicht zusammen gelagert werden 
sollten. Anhand von Tabellen kann abgelesen werden, welche Stoffklassen 
aufgrund ihrer gefährlichen Eigenschaften nicht zusammen gelagert werden 
sollen. Lagervorschriften für einzelne Stoffe würden den Umfang dieser Aus-
arbeitung sprengen.

�D ipl.-Chemiker Dr. Gerd Jürgens 
� Berlin, im Juni 2007

Vorwort
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